Fur Sie, liebe Besucherinnen und Besucher der website
sind hier einige ausgewahlte Seiten des Buches dargestellt.

CLnsere OX el
in dor CMusik

Anregungen
fiir das freie Musizieren
in der Gruppe

ohne Vorkenntnisse und Noten

=
o
72]
>
B
Q
=
s
o
N
|
=
%
o
%
[72]
=
@)
=<
v
=i
>
e
=
=
o
=
on
=t
e



HZ&TZ
Schreibmaschinentext
Für Sie, liebe Besucherinnen und Besucher der website
sind hier einige ausgewählte Seiten des Buches dargestellt.

HZ&TZ
Schreibmaschinentext

HZ&TZ
Schreibmaschinentext

HZ&TZ
Schreibmaschinentext

HZ&TZ
Schreibmaschinentext

HZ&TZ
Schreibmaschinentext


Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis ...t e, 6
DanKksagung ... 8
Einfiihrung fiir die Spielleiterin.............cccoociiiiniiiicicces 9
1. Der alte Grashlpfer..........cccooicceeceeees 11
2. Der junge Grashipfer ... 13
3. Die blinde Malerin ... 15
4. Frihling ..o 17
5. SOIMINET ...t 19
6. HETrbDSt ..o 21
7. Eislaufen auf dem See ... 23
8. Leise rieselt der Schnee — laut wird er bekdamptt 27
9. Spuren Im SChNee ...........ccccoviiiiiiiiii e 29
10. Der Rlangpullover ... 31
11. Der Kobold ... 33
12. Der Papagel ... 35
13. Der Tanzbar ..., 37
14. Der Wetterwilrfel ... 39
15. Die DIFIZentin .....ccooiiiiiiiiiiiiiccicicsice s 41
16. Die Géste KOMMEN .....cooviiiiicccceeceeeeeeeeeae 43
17. Die singende Amsel ..o 45
18. Das Faschingsfest ... 47
19. TREDANA ..o 49
20. Katastrophe auf’ dem Teppich ..., 51
21. Der Namensalat ..........cccccceviieieniniiciceeecceieseceeee e 53
22. Die SchatzKarten ... 55
23. Seefestsplele ... 57
24, Was tun WIr REUTE ..o 59
25. Zirkuspferd und ATtiSt ..., 61
26. HATKU (..o 63
27. Der Schiedsrichter ..., 65
28. Das EChO ..o 67
29. Tiere auf dem Bauernhof ..., 69
30. Mutter-Rind-Geschichten ... 71
Die THTUSTIAtOTIN .o eaene 72
Die AUTOTIN oo 73
Musikinstrumente fiir musikalische Improvisationsspiele ................... T4
Literatur zum Thema Gruppenimprovisation .............c.eccceeeereceeuennn. 75

6 www.private-publishing.at


HZ&TZ
Schreibmaschinentext
www.private-publishing.at


EinfUhrung fur die Spielleiterin

Diese Sammlung von Gruppenimprovisationsspielen beinhaltet
Ubungen, die sich in der musikpadagogischen Praxis bewahrt
haben. Sie wurden sowohl im schulischen Bereich als auch in der Er-
wachsenenbildung erprobt.

Diese Improvisationstbungen konnen mit einer Kleingruppe von 5 bis 10
Personen, aber auch mit einer Schulklasse bis zu 30 Personen durchge-
fUhrt werden. Voraussetzungen sind ein geeigneter Raum und genuigend
Musikinstrumente. Je vielfaltiger die Auswahl, desto interessanter die
Klangkombinationen. Die unterschiedlichen Musikinstrumente sind die ei-
gentlichen ,Stars* des Geschehens. Sie soliten zu Beginn wie eine Kost-
barkeit vorgestelit werden. Die Vorfreude auf das kreative Schaffen ist die
beste Garantie fur eine gelungene und befriedigende Durchfuhrung.

Keine Angst vor dem Erstversuch! Eine Anleitung schafft Halt und Orien-
tierung. Sie ist eine Spielregel und notwendig, um klare Freirdume fur die
Gestaltung von Musik zu bieten. Beim Erfinden von eigenen Klangkom-
positionen sind alle Vertonungsmaoglichkeiten erlaubt und das Ergeb-
nis ist nicht mit ,Richtig” oder ,Falsch” zu bewerten.Titel und llustration
dienen als Anregung der Phantasiekréafte.

Das Miteinandermusizieren ist eine soziale Ubung. Nicht nur das
Sich-selbst-Zuhdren wird praktiziert, sonderm auch das Auf-einander-
Horen in der Gruppe. Es darf auch gelacht werden. Je frohlicher und unbe-
schwerter die Atmosphare ist, desto harmonischer wird auch das Ergebnis.
Durch kUnstlerisches Schaffen wird der Kontakt zu unserem seelischen
Zustand hergestelit und setzt eine Kraft frei, die auch beim Gestalten
unseres altdglichen Lebens wichtig ist. Denn jeder Mensch hat eine
naturliche Kreativitat.

Aus schreib- und lesedkonomischen Grunden habe ich die weibliche Form
gewahit: ,,Spielerin®, ,Kursleiterin®, ,, Teilnehmerin®, , Dirigentin® usw. beziehen
sich sowohl auf Frauen als auch auf Manner.

Uber Erfahrungsberichte wiirde ich mich sehr freuen. Meine E-Mail-Adres-
se lautet: ingrid_faltynek@yahoo.de

Viel Freude beim kreativen Gestalten wiinscht

INngrid Faltynek






] Xer alle Grashiipfer

Der Grashupfer, auch Heuschreck genannt, hupft von einem

Grashalm zum anderen. Manchmal sto3t er an ein Hindernis.

Dann muss er seine Hupfrichtung andern, weil er schon zu alt
und schwach ist, um das Hindernis zu Uberspringen.

Anleitung zur Vertonung
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Die Teilnehmerinnen bilden einen Sitzkreis.

Jede Teinehmerin hat zwei Klangstabe und gibt den Klang
durch 1-mal Aneinanderklopfen weiter an die Sitznachbarin
(bedeutet: ,,Grashupfer hupft).

Irgendwann klopft eine Teilnehmerin 2-mal mit den Klang-
staben (bedeutet: ,,Hindernis®).

Der Klang wandert in die entgegengesetzte Richtung, bis
er wieder an ein ,Hindernis" stof3t.

Diese Ubung kann auch als Wettspiel durchgeflinrt wer-
den. Wer einen Konzentrationsfehler macht, scheidet aus.

Die Spielleiterin bestimmt, wie oft jede Teilnehmerin ,Hin-
dernis” sein darf.

Sstrumente

2 Klangstidbe oder Klangsteine
pro Teilnehmerin
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5 X Plinde M dlerin

Eines Tages erblindet eine begabte Malerin. Ab diesem Zeit-
punkt malt sie, ohne ihre Bilder betrachten zu kdnnen.

Anleitung zur Vertonung
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Schal .
Die Teilnehmerinnen sitzen im Kreis. 4 und Pinse]

Jede Teilnehmerin wahlt ein Musikinstrument.

In der Mitte des Kreises sitzt eine Teilnehmerin ohne Instru-
ment und hat ihre Augen mit einem Schal oder Tuch ver-
bunden. In der Hand halt sie einen Pinsel. Sie ist die blinde
Malerin.

Nun ,malt“ sie (mit Klangfartben), indem sie Handzeichen
in Richtung Teilnehmerinnen gibt und erzeugt einen fur sie
passenden Klang.

Es entsteht eine Klangkomposition ganz nach ihren Vor-
stellungen.

Wenn sie mit inrem Werk zufrieden ist, Ubergibt sie den
Schal und den Pinsel einer anderen Teiinehmerin. Diese ist
dann ,,die blinde Malerin®.

Sustrumente

Traditionelle Musikinstrumente
Orft-Instrumente
Ethno-Musikinstrumente
Baschet-Instrumente
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22 e OBchatzbarien

,Seht mal her! Ich habe Schatzkarten in meiner Hand.
Was steht denn in diesen Schatzkarten?“
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Anleitung zur Vertonung Schatzkarten

=< Die Kursleiterin zeigt den Teilnehmerinnen die Schatzkar-
ten, welche sie vorbereitet hat.

«< Auf jeder Karte ist ein Wort zu lesen: z.B.: Freude, Trauer,
Arger, Frieden, Krieg, Zuversicht, Resignation

«< Danach mischt die Kursleiterin die Karten und lasst jede
Teilnehmerin eine Karte ziehen.

«< Die Teilnehmerinnen Uberlegen sich, mit welchem Instru-
ment sie ihren Begriff musikalisch darstellen wollen.

«< Einzeln werden die Klangkompositionen vorgefuhrt, ohne
zu verraten, was auf der Karte steht.

«< Die zuhdrenden Teilnehmerinnen haben die Aufgabe, den
INnhalt der Schatzkarten zu erraten.

Sustrumente

Traditionelle Musikinstrumente
Baschet-Instrumente
Ethno-Instrumente

Orft-Instrumente
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Dieses Buch gibt Anleitungen, um gemeinsam mit anderen
Musik im Augenblick zu erfinden. Die musikalische Krea-
tivitat der teilnehmenden Personen wird inspiriert. Mit den
Bildern vor Augen (lllustrationen von Inge Ganf3le) und
kreativen Anleitungen zur Vertonung (von Ingrid Faltynek)
offnen sich neue Wege, Musik selbst zu komponieren.

Fur die Praxis von Musiklehrerinnen, Musiktherapeutinnen,
Kindergéartnerinnen, Senioren-Gruppenleiterinnen, Frei-
zeitpadagoginnen, aber auch Trainerinnen und engagierte
Eltern.

Ingrid Faltynek Unsere Welt in der Musik

Die lllustratorin Die Autorin






